
Adventlicher Gesang
Männergesangverein Ottobeuren besucht

das Lebenszentrum und das St.-Josef-Stift.

Ottobeuren Auch in diesem Jahr hat-
te der Männergesangverein Otto-
beuren wieder den Punkt „advent-
liche Lieder in den örtlichen Pfle-
geheimen“ in seinem Programm.
Der erste Vorsitzende Hermann Al-
brecht hatte mit den Heimleitun-
gen den Termin abgestimmt. Der
gesangliche Rahmen wurde von
der Chorleiterin Sabine Unger und
den Sängern im Vorfeld einstu-
diert.

Der Saal des Lebenszentrums,
in dem sich die dortigen Heimbe-
wohner versammelt hatten, bildete
ein passendes Umfeld und die Lie-
der verbreiteten eine adventliche
Stimmung. Bei den bekannten Lie-
dern wie „Leise rieselt der Schnee“
stimmten einige Bewohner sogar
selbst aktiv mit ein und es wurde
sicher so manche Erinnerung ge-

weckt. Die zweite Station des
Nachmittags war das St.-Josef-
Stift. Dort hatten sich in der Stati-
on „Sonne, Mond und Sterne“ und
in der Eingangshalle die Zuhörer
versammelt. Mit viel Freude hör-
ten sie die adventlichen Klänge.

Speziell der „Adventsjodler“ fand
großen Anklang und wurde noch-
mals als Zugabe verlangt. In bei-
den Einrichtungen wurde die Akti-
on sehr begrüßt und eine Neuauf-
lage für das nächste Jahr ge-
wünscht. (Winfried Reisacher)

Mit festlichem Gesang erfüllten die Sänger Flure und Treppen der Einrichtun-
gen. Foto: Karin Kuddes

Kaffee-Konzert ist erneut
ein voller Erfolg

Jungmusiker beweisen in Erkheim ihr Können
vor Bürgermeistern und langjähriger Dirigentin.

Erkheim Das diesjährige Kaffee-
Konzert bot den Jungmusikern
und Jungmusikerinnen des ErWe-
So erneut die Gelegenheit, ihr Ta-
lent einem begeisterten Publikum
zu präsentieren. In gemütlicher
Atmosphäre und begleitet von
Kaffee und Kuchen wurde das Pu-
blikum mit einem abwechslungs-
reichen Programm unterhalten,
das von klassischen Märschen und
Polkas bis zu fesselnder Filmmusik
reichte. Unter den zahlreichen
Gästen der insgesamt 109 Nach-
wuchsmusiker befanden sich auch
einige Bürgermeister und Bürger-
meisterinnen der Mitgliedsge-
meinden Erkheim, Sontheim, Wes-
terheim, Attenhausen, Egg, Lau-
ben und Frickenhausen, sowie die
langjährige Dirigentin des Jugend-
blasorchesters, Michaela Klahr.

Den Auftakt machte das Voror-

chester, das das Publikum mit ei-
ner vielseitigen Auswahl an Stü-
cken sofort für sich gewann. Mit
„Ranger Rock“ und „Saddle and
Spurs“ entführten die Musiker und
Musikerinnen die Zuhörenden in
den fernen Wilden Westen, wo sie
lebhaften Melodien und stim-
mungsvollen Klängen lauschen
konnten. Für besondere Heiterkeit
sorgte das humorvolle Stück
„When The Rhinos Do The Rhum-
ba“, das das Publikum mit seiner
charmanten Leichtigkeit begeis-
terte. Der kraftvolle „Premier
March“ beschloss den gelungenen
Auftritt des Vororchesters, für den
es tosenden Applaus bekam.

Nach diesem schwungvollen
Auftakt übernahm das Jugend-
blasorchester die Bühne und setzte
das Programm eindrucksvoll fort.
Ihren Auftritt begannen die Jung-

musiker und Jungmusikerinnen
mit den imposanten Fanfaren des
Stücks „Fanfarissimo“. Ein beson-
deres Highlight bot das Stück
„Cloud(iu)s“, das die Zuhörenden
auf eine musikalische Reise durch
Wind und Wetter mitnahm. Nach
traditionellen Marsch- und Polka-
Klängen bildete den krönenden
Abschluss ein mitreißendes Med-
ley aus der Filmmusik von „How
To Train Your Dragon“, das mit sei-
nen dynamischen Melodien das
Publikum in eine Welt voller Aben-
teuer versetzte.

Das Kaffee-Konzert endete mit
begeistertem Applaus und glückli-
chen Gesichtern – sowohl auf der
Bühne als auch im Publikum. Mit
diesem gelungenen Event wurde
einmal mehr gezeigt, wie viel Ta-
lent in den Nachwuchsmusikern
steckt. (Milena Eberhard)

Die Jungmusiker und Jungmusikerinnen des Vororchesters genießen mit Dirigent Rainer Schollenberger ihren wohl-
verdienten Applaus. Foto: Peter Müller

Chöre und Alphörner musizieren in der Stiftskirche Kürzlich hatte der Männergesangverein Liederkranz zum Singen
und Musizieren in die Stiftskirche Bad Grönenbach eingeladen. Neben dem einladenden Chor unter der Leitung
von Siegfried Wilhelm begeisterten die Kinderchöre Piccolino und Cantikids unter der Leitung von Annette
Nützel, die Gräflichen mit Hermann Haußner sowie die Alphornbläser aus Böhen unter der Leitung von Hans
Schedel. Das vielseitige Programm lud zur Besinnung ein und traf genau den Geschmack der zahlreich erschie-
nenen Zuhörer. Davon zeugte der anhaltende Beifall für die Beteiligten. Text: Ekkehard Merten/Foto: Markus Preiss

Tradition und Moderne
Blasmusikgesellschaft Ottobeuren

beeindruckt bei einem Kirchenkonzert.

Ottobeuren Eine Stunde Ruhe und
Einkehr in der Vorweihnachtszeit
schenkte die Blasmusikgesell-
schaft Ottobeuren mit ihrem Pro-
gramm in der voll besetzten Basili-
ka ihren Zuhörerinnen und Zuhö-
rern. Mit dem ruhigen Auftakt mit
Anton Bruckners „Locus iste“
durch den Klarinettensatz und das
Fagott der Blasmusikgesellschaft
wurden majestätische Klänge in
die Basilika gezaubert. Im An-
schluss wurde mit den Klassikern
„O Little Town Of Bethlehem“ und
„Away In The Manger“ das Kir-
chenschiff zum Klingen gebracht.

Darauf folgte der Dank für den
Besuch und die Spenden für die Ju-
gendarbeit des Vereins von Vor-
stand Simon Miller. Danach glänz-
te die Jugendkapelle Günztal unter
der Leitung von Stefan Mayer. Mit
dem klassischen Kirchenlied „Von
guten Mächten“, dem modernen
„The Millenium Song“ von Kees
Vlak und der Popballade „Winter
Wonderland“ lieferte das junge Or-
chester den Beweis eines hervorra-
gend hohen Ausbildungsstands.
Für den mystischen Teil des
Klangs sorgten erneut die acht
Alphörner der Blasmusikgesell-
schaft. Mit den drei Chorälen „Alp-
horn-Tag“, „Am Lünersee“ und
„Hirtenlied“ verzauberten sie das
Publikum und ließen die Zuhörer
träumen.

Beeindruckend der Auftritt der
Blasmusikgesellschaft Ottobeuren
unter der Leitung von Peter Os-

wald. Den Anfang machte die tän-
zerische „Morisca“ aus der „Re-
naissance-Suite“ von Tilman Susa-
to. In dem Klassiker „Ave Maria“
von Anton Bruckner wurde das Ti-
telthema sängerisch vom Klang-
körper dargebracht. Im Anschluss
sorgte die fulminante Arie „Nes-
sun Dorma“ aus Giacomo Puccinis
„Turandot“ für den Gänsehautmo-
ment an diesem Nachmittag. Mit
der bekannten Weihnachtsge-
schichte „Die Heilige Nacht“ von
Selma Lagerlöf leitete Abt Johan-
nes Schaber OSB den Höhepunkt
des Kirchenkonzerts ein.

Den Solistinnen und Solisten in
„Måndalen Landscapes“ von Phi-
lipp Sparke gelang es bravourös,
die Schönheit Norwegens an einem
frischen, klaren Morgen einzufan-
gen. Mit der bekannten Weih-
nachtsmelodie „It’s Beginning to
Look a lot Like Christmas“ und
dem Medley „Happy Christmas“
mit bekannten Liedern wie „Vom
Himmel hoch“, „Leise rieselt der
Schnee“ und „Little Drummer
Boy“ endete der offizielle Teil des
diesjährigen Kirchenkonzerts. Mit
der Zugabe „Macht hoch die Tür‘“,
die von allen Beteiligten gemein-
sam musiziert wurde, fand der ge-
lungene Konzertnachmittag einen
festlichen Ausklang, den die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer am Ende des
Konzerts in der voll besetzten Basi-
lika mit einem langen anhaltenden
Applaus bedachten.

(Christoph Kößler)

Die Blasmusikgesellschaft Ottobeuren spielte unter der Leitung von Peter
Oswald in der prächtigen Basilika. Foto: Manuela Huith

Die Tuba spielt ein Solo
Die Musikkapelle Ungerhausen stimmt ihr Publikum

bei einem Konzert auf Advent ein.

Ungerhausen Eine besinnliche Stun-
de erlebten die Konzertbesucher
beim diesjährigen Adventskonzert
der Musikkapelle Ungerhausen in
der Kirche St. Johann Baptist. Diri-
gent Bernhard Schöllhorn zeigte
mit seiner Stückauswahl die facet-
tenreiche Bandbreite einer Blaska-
pelle auf.

Passend zur Vorweihnachtszeit
wurde das Konzert mit dem Stück
„Adeste Fidelis“ von John-Francis
Wade feierlich eröffnet. Danach er-
klang das „Largo“ von dem Ba-
rockkomponisten Georg Friedrich
Händel. Hier wurde das Thema
nach der Tutti-Einleitung vom
Trompeter Anton Schmölz klar
und sauber intoniert vorgestellt.

Wie erhaben und elegant eine
Tuba klingen kann, wurde beim
zweiten Satz aus dem „Concertino“
von Franz Watz hörbar. Solist Tho-
mas Schöllhorn füllte mit seiner
Kaisertuba voluminös den Kir-
chenraum aus und spielte mit ei-
ner Leichtigkeit die offene Kadenz,
die einen Einblick in den Tonum-
fang der Tuba gab. Das Tiroler
Volkslied „Fein sein, beinander
bleibn“ wurde von der stellvertre-
tenden Dirigentin Birgit Schöll-
horn dirigiert. Die Musiker into-
nierten feinfühlig die Melodie, die
zwischen den einzelnen Registern
wechselt, und erzeugten so eine

besondere Stimmung bei den Kir-
chenbesuchern.

Ein Höhepunkt stellte das Stück
„City Impressionen“ von Manfred
Schneider dar. Hier hatte Dirigent
Schöllhorn seine Musiker hervor-
ragend darauf getrimmt, das ge-
schäftige Treiben einer Metropole
musikalisch umzusetzen. So wech-
selten sich lyrische Passagen mit
einzelnen Soli ab, es folgten oft ab-
rupte Übergänge zu neuen Ton-
und Taktarten. Nach diesem Aus-

flug in die Großstadt folgte als Ge-
gensatz das bekannte Lobpreislied
„Wo ich auch stehe“, welches von
Kurt Gäble bearbeitet wurde.

Beim „Mountain Wind“ von
Martin Scharnagl ließen die Musi-
ker die Besucher spüren, wie un-
terschiedlich der Wind in den Ber-
gen sein kann. Hier glänzte Carina
Prell mit ihrem tollen Querflöten-
solo. Zum Schluss spielte die Mu-
sikkapelle den bekannten Titel
„Arrival“ von der schwedischen
Popgruppe ABBA. Das Publikum
bedankte sich für den Hörgenuss
mit zahlreichem Applaus.

Die Dankesworte von Vorsitzen-
dem Thomas Schöllhorn richteten
sich an Pfarrer Dr. Henryk Krowi-
cki für die Überlassung der Kirche
sowie an die erstmals moderieren-
den Mädels Katja Brugger und So-
phia Schöllhorn. Die beiden infor-
mierten wortgewandt und ohne er-
kennbare Nervosität die Besucher
zu den einzelnen Stücken. Mit dem
Welthit „Heal the World“ von Mi-
chael Jackson bedankte sich die
Musikkapelle bei den zahlreichen
Besuchern für ihr Kommen. Tradi-
tionell wurde das Kirchenkonzert
mit dem Lied „Wir sagen euch an,
den lieben Advent“ beendet, wobei
das Publikum auch in diesem Jahr
kräftig mitsang.

(Birgit Schöllhorn)

Tubist Thomas Schöllhorn zeigt bei
seinem Solovortrag in Ungerhausen,
was das große Instrument alles kann.
Foto: Margit Rampp

Mittelschule Memmingerberg ermittelt
Lesekönig Auch in diesem Jahr tra-
ten die besten Leserinnen und Le-
ser der beiden sechsten Klassen ge-
geneinander an. Beim klassen-
übergreifenden Wettbewerb lasen
Alper Baz, Maja Markota, Mathias
Zwettler, Oliver Schugg, Felix
Schwarz und Luca Raich in der ers-
ten Runde Textstellen aus ihren
Lieblingsbüchern vor. Anschlie-
ßend mussten sie ihre Lesefertig-
keiten auch beim Vorlesen eines
fremden Textes unter Beweis stel-
len. Das knappe Votum der Jury
fiel am Ende auf Mathias Zwettler,
der mit einem unterhaltsamen
Textausschnitt aus dem Buch
„Gregs Tagebuch – Halt mal die
Luft an“ von Jeff Kinney überzeug-
te. Er darf die Mittelschule Mem-
mingerberg nun beim Kreisent-
scheid im Februar nächsten Jahres
vertreten. Text/Foto: Christopher Schalk

Hier schreiben
die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Wir prüfen die Inhalte
zwar auf Fehler. Wir verändern die
Texte aber sonst nur in Ausnahmefäl-
len. Eine Garantie auf Veröffentli-
chung gibt die Redaktion nicht.

Das Portal macht Pressearbeit für
Vereine und Institutionen in der Regi-
on leichter – klicken Sie einfach auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort finden Sie eine Anleitung für die
Anwendung und mehr Informationen.

In eigener Sache
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